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Dieſes Blatt erſcheint woͤchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz vierteljährlich 10 Sgr.; darch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No. 320. 


Anzeiger. 


. 


Wegen des Oſterfeſtes fällt die nächſte Dinstags⸗ 


Nummer aus. 


Die Expedition. 


Vor Beginn des 


neuen Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abnehmer unſeres 


Blattes um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abonne⸗ 
mentspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen des Anzeigers 2½ Sgr. 
vierteljährlich zu entrichten find. Zur größern Bequemlichkeit des Publikums kann auch in 
der Heyn' chen Buchhandl. (E. Remer Oberm. No. 23.) auf den Anzeiger prämumerirt 
werden; doch bitten wir die Exemplare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. 


Die Exped. des Görl. Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Jeutſchland. 

Berlin, 24. März. Se. Maj. der König wohnte 
heute früh um 10 Uhr der feierlichen Wiedereröffnung 
der St. Nikolaikirche zu Potsdam bei. Die Feſtpre— 
digt hielt der Superintendent Ebert und zum Schluſſe 
des Gottesdienſtes wurde das Lied: „Nun danket alle 
Gott!“ unter Poſaunenbegleitung geſungen. — In 
Bezug auf die Einführung der Gemeinde-Ord— 
nung iſt am 15. März ein Cirkular an die königl. 
Regierungen Seitens des Miniſters des Innern erlaſ— 
ſen worden, wonach die Vorbereitungen zum Insle⸗ 
bentreten dieſes wichtigen Geſetzes aufs Schleunigſte 
anzuordnen ſind. Nach § 1 haben die Regierungen 
die Stelle der Bezirksräthe, die Landräthe die Stelle 
der Kreisausſchüſſe einzunehmen; die bisherigen ge— 
wählten Gemeindevertretungen verſehen die Geſchäfte 
des Gemeinderathes; wo eine gewählte Gemeindever- 

ng noch nicht vorhanden iſt, ſind deren Geſchäfte 
einſtweilen von den Ortsvorſtehern, Schulzen etc. 

ahrzunehmen unter Auſſicht des Landraths. Die 
ung der Kreis: Kommifjionen muß nach § 2 aufs 
Schlaue ins Leben treten. Der Landrath (§ 3 
— Inſtr.) hat über den Stand der verſchiedenen 
reiſe zur Ausführung des § 146 ſofort zu berichten. 


Die erfolgte Bildung der Kreis-Kommiſſion iſt nach 
§ 5 zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Die Re⸗ 
gierungs-Präſidenten geben die Geſchäfts- Ordnung; 
die Landräthe haben Aufſchlüſſe der Kommiſſion zu 
ertheilen, welche nach $ 6 ihre Beſchlüſſe mit Stim: 
menmehrheit faßt. Die Endbeſchlüſſe (§ 7) ſowohl 
über die Abgrenzung des Gemeinde- Bezirks als über 
die etwa erforderliche Regulirung der Vermögens- 
Verhältniſſe ſind mit beſonderer Genauigkeit und Ber 
ſtimmtheit abzufaſſen. Nach § 8 kann die Bezirks⸗ 
Kommiſſion nöthigenfalls auch Sachverſtändige und 
Zeugen vernehmen und Kommiſſarien abſenden. Der 
Miniſter des Innern ($ 9) beſtätigt die Beſchlüſſe der 
Kreis Kommiſſion. Wenn (§ 10) die Bildung der 
Gemeindebezirke vollendet iſt, veranlaßt der Landrath, 
reſp. Magiſtrat oder Bürgermeiſter, die Aufnahme der 
Gemeindewählerliſten. Nach § 11 ſind nicht blos die 
Grund- und Hausbeſitzer, ſondern auch die, welche bis 
2 Thlr. Steuern bezahlen, in die Liſte aufzunehmen. 
$ 12. Im Allgemeinen ſoll eine Neuwahl der Ge⸗ 
meindebeamten ſtattfinden. Das finanzielle Intereſſe 
der Gemeinden, wo beſoldete Beamte bisher waren, 
erfordert, daß die bisher gewählten Ober- Bürger: 
meiſter und Bürgermeiſter, die beſoldeten Stadträthe 
und die ſonſtigen beſoldeten Gemeindebeamten, mit 
Ausnahme der etwa beſoldeten Schulzen und Orts⸗ 


BEE ER 


oder Gemeindevorſteher, ſowie der Erb- oder Lehn⸗ 


ſchulzen, in ihren Aemtern und Einkünften zu be⸗ 


laſſen find und für die Zukunft ihre bisherigen Pen⸗ 

ſions⸗Anſprüche behalten. Die Ober Präſidenten ha⸗ 
ben über das Einführungsgeſchäft alle zwei Monate 
zu berichten. — Außerdem ſind noch das Geſetz: „die 
Zoll: und Steuerſätze vom ausländiſchen Zucker und 
Syrup und vom inländiſchen Rübenzucker, ſowie das 
Geſetz: „die Verpflichtung der Gemeinden zum 
2 des bei öffentlichen Aufläufen ver⸗ 
urſachten Schadens“ anbelang end, beide unterm 
11. März c. vollzogen, veröffentlicht worden. — Die 
Bevölkerung Berlins betrug am Schluſſe des Jahres 
1849: 402,575 Seelen. 

Erfurt, 23. März. In der 3. Sitzung des 
Staatenhauſes ging der Vorſchlag des Präſidenten: 
die Vorlagen des Verwaltungsrathes an zwei Aus⸗ 
ſchüſſe zur ſchleunigen Berichterſtattung zu übergeben, 
nach heftigen Einreden der Mitglieder der äußerten 
Rechten, durch, wozu die warme Empfehlung der 
Beſchleunigung Seitens des Abgeordneten Grafen Ritt⸗ 
berg, welcher die drohenden Folgen einer Verzöge— 
rung andeutete, viel beitrug. Der Antrag des Gra⸗ 
fen Arnim, die Wahl dieſer Ausſchüſſe erſt nach dem 
Feſte vorzunehmen, wurde aus demſelben Grunde ver⸗ 
worfen. Die Wahl ſoll zum 25. ſtattfinden. 

Das Volkshaus beſchäftigte ſich in ſeiner 4. Sitzung 
von demſelben Tage mit Wahlen, und nahm in der 
5. Sitzung vom 25. die Konſtituirung vor. Laut 
telegr. Depeſchen der Deutſchen Reform wurde Sim: 
fon von Königsberg mit 98 von, 172 Stimmen zum 
Präſidenten gewählt; v. Schenk mit 97 zum 1. und 
Rüder aus Oldenburg mit 101 Stimmen zum 2. 
Vice⸗Präſidenten. 

Die Majorität des Volkshauſes iſt dem v. Bo⸗ 
delſchwingh'ſchen Programm auf Annahme der Regie⸗ 
rungsvorlagen im Ganzen beigetreten. 

Erfurt, 26. März. Herr v. Radowitz hat heute 
im Volkshauſe die Geſchichte des Bündniſſes vom 26. 
Mai von den letzten Eröffnungen des Redners in der 
preuß. Kammer bis zu dieſem Augenblick entwickelt, 
wobei das Verfahren Sachſens und Hannovers, wie 
die würtembergiſche Thronrede ihre Erwähnung fan⸗ 
den. Ein Antrag an die Verſammlung iſt Seitens 
des Verwaltungs ⸗Rathes nicht geſtellt. — Das Haus 
hat ſich bis Mittwoch nach Oſtern vertagt. 

(Tel. Dep. der D. R.) 

München, 20. März. Der Kammer der Ab⸗ 
geordneten wurde heute die offizielle Mittheilung von 
dem erfolgten Beitritte Oeſterreichs zu dem Vertrage 
der drei Könige. Die Kammer nahm dieſe Mittheis 
lung ſtillſchweigend hin, ſie hatte durch die neue 
Münchnerin, welche die Note Schwarzenberg's vom 
13. d. M. in ihrem heutigen Hauptblatte brachte, 
bereits erfahren, was fie von dieſer Beitrittserklärung, 
aus welcher der Nichtbeitritt mit gleichem Rechte her⸗ 
auszuleſen iſt, zu halten habe. Selbſt wenn die di⸗ 


plomatiſche Note weniger diplomatiſch und mehr ehr⸗ 
lich und offen nicht blos die volle Zuſtimmung des 
k. k. Kabinettes, ſondern auch ſeinen wirklichen Zu⸗ 
tritt zu der Konvention vom 17. Febr. enthielte, würde 
der Effekt kaum ein größerer geweſen ſein, da dieſe 
ſelbſt nur bei den ultrareaktionären Fraktionen Beifall 
und Zuſtimmung gefunden hat, und dieſe vielleicht 
nicht einmal daran glauben, daß dieſelbe jemals zur 
Wahrheit werde. Die Gleichgiltigkeit war bei Ver⸗ 
leſung des pomphaften Schreibens des ſiegesbewu 
von der Pfordten auf allen Phyſiogn u leſen. 

Baden. Beide badiſche Kammern haben einſtimmig 
das Feſthalten am Verfaſſungsentwurfe vom 26. Mai 
1849 beſchloſſen und die Verlegung des badiſchen Mi⸗ 
litärs nach Preußen gegen 5 Stimmen genehmigt. F 

Hohenzollern. Ende März wird Herr v. Spiez 
gel zur Uebernahme der Fürſtenthümer preußiſcherſeits 
erwartet. Die fürſtliche Familie verweilt zur Zeit in 
Baden-Baden; der Fürſt wird indeß die Uebergabe per⸗ 
ſönlich vollziehen. 5 

Oldenburg. In der Sitzung des Landtages vom 
21. März theilte der Miniſterrath im Auswärtigen 
v. Eiſendecher ein Schreiben mit, in welchem, unter 
Bezugnahme auf einen angelegten Bericht des oldenbur⸗ 
giſchen Bevollmächtigten im Verwaltungsrathe darauf 
hingewieſen wurde, daß für Oldenburg der Rücktritt 
freiſtehen würde, ſobald die Losſagung Hannovers, 
welche ſich noch in der Schwebe befinde, thatſächlich 
erfolgt ſei. 

a Hannover. Miniſterial-Vorſtand Bennigſen er⸗ 
wiederte auf die vom Abg. Hermann geſtellte Anfrage, 
was es mit der Abberufung des preuß. Geſandten für 
Bewandniß habe; er wünſche, daß die Kammer einſt⸗ 
weilen dieſe Angelegenheit auf ſich beruhen laſſe, er 
hoffe nächſtens in der deutſchen Frage neue Vorlagen 
machen zu können. 

Metlenburg: Schwerin. Die Regierung legte 
am 22. März der Abgeordneten Kammer den Entwurf 
eines neuen Wahlgeſetzes vor. 


5 Oeſerreich. 

In Goerz iſt die Nationalgarde ihres Dienſtes 
enthoben worden. — Das Gemeindegeſetz für Wien 
iſt erſchienen. Stadt, Vorſtädte und ein Theil der 
Bannmeile bilden eine Gemeinde. Sie wird d 
einen Gemeinderath von 120 Mitgliedern repräſentirt. 
Die Wahl iſt indirekt und das Wahlrecht an einen 
Genius von 10—20 Gulden Steuer geknüpft. — Die 
Armee in Böhmen wird auf 85,000 Mann 9 
bracht. — Bei Brandeis ſoll außerdem ein Korps 
von 10,000 Mann aufgeſtellt werden. — In beit 
Donaufürſtenthümern will man großen Ereigniſſen 
entgegengehen. Es iſt von nichts Geringerem die Red, 
als von der Herſtellung eines unabhängigen, Denen 
reichs unter einer deutſchen Dynaſtie. Rußland 
dabei ſein Pfötchen wiederum im Spiele haben. — 
Nach Toskana ſind weitere 10,000 Oeſterreicher 1 


— 
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ſtimmt. — Der Verluſt der öſterr. Armee in Pfer⸗ 
den in den Kriegen von 1848 und 1849 wird auf 
nicht weniger als 50,000 Stück angegeben. — Im 
eigentlichen Ungarn leben: 5,400,000 Magyaren, 

„000 Deutſche, 2,670,000 Slaven, 550,000 Ju⸗ 
den, 30,000 Zigeuner, zuſammen 9,700,000 C. — 

Die niedrigen Kourſe aus Paris hatten am 24. 
März großen Schrecken verurſacht, und es iſt wohl 
nur den ſpäter eingetroffenen beſſeren Notirungen zu 
verdanken, daß die Kourſe noch jo leidlich, 5% 
Metall mit 92%,, Silber mit 16% Agio ſchloſſen. 
Dieſe beiden Kourſe ergeben 78 in Silber für 5% 

ier, ein Beweis, der mehr als alles andere für 
die Troſtloſigkeit unſerer Zuſtände ſpricht und die 
Anmaaßung ebenſo lächerlich als unglücklich erſcheinen 
läßt, mit der unſere Staatsmänner ſich brüſten. — 
Der Maltheſerorden iſt in unſerer Zeit der Zeichen 
und Wunder richtig wieder erſtanden. — Die prager 
Stadtverordneten haben bei dem Miniſterium Proteſt 
eingelegt gegen die Eiſenbahn von Reichenberg nach 
Pardubitz. Zum Vortheile der prager Spediteure 
ſollen die Güter der thätigen reichenberger Fabrikan⸗ 
ten den Umweg über Prag zu machen gehalten wer— 

ie ſonſt in Tyrol die Landſtraßen über 
Berge geführt wurden — damit die Bauern Vor⸗ 
ſpann leiſten konnten. 

Aus Przemyſl wird der „Neuen Zeit“ geſchrie— 
ben: das frühere Gerücht vom Einmarſche der Ruſſen 
nach Galizien erneuert ſich wieder. Im Frühjahre 
per nämlich 100,000 Ruſſen in Galizien einrücken, 

ifft dieſes ein, dann iſt der Frühling für den Acker⸗ 

bau verloren; denn bei Einquartierung und Vorſpanns⸗ 
leiſtungen ſind die Feldarbeiten geradezu unmöglich. 

Die Kriegsfregatte Venus iſt nach den Nordſee⸗ 

häfen beordert, um dort Matroſen zu werben, zehn 

ulden iſt das Handgeld und ein Däne Admi⸗ 

ral; die deutſchen Matroſen mögen ſichs überlegen. 
8 (D. R.) 

Reichenberg, 19. März. Der Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Zittau hierher unterliegt keinem Zweifel 
mehr, die öſterreichiſche Regierung hat der ſächſiſchen 
die offizielle Zuſtimmung ertheilt. Von Görlitz ging 
auf dieſe Nachricht ſogleich eine Deputation nach Ber⸗ 
lin, um die dortige Reglerung zu ähnlichen Schritten 
in Bezug auf den Bau der Bahn von Görlitz nach 
Reichenberg zu bitten. (C. Bl. a. B.) 

Italien 

Es iſt nun gewiß, daß der Papſt gleich nach dem 
Oſterfeſte in Rom eintreffen wird. — An die Mit: 
glieder des diplomatiſchen Korps ſind viele Orden ver⸗ 
theilt worden. 


Franz. Republik. 
Die am 21. März in der National⸗Verſammlung 
vorgelegten Geſetz Entwürfe in Betreff der Preſſe 
und Klubs fanden am 22. überall heftigen Widerfpruch. 


Die Verſammlung nahm am 22. die zweite Le⸗ 
fung des Stempelgeſetzes an. — Lord Normanby ſoll 
dem Präſidenten der Republik mitgetheilt haben, daß 
ſeine Regierung mit den neuen Zwangsmaßregeln der 
franzöſiſchen Regierung nicht einverſtanden je. — 
Die Truppenbewegungen nach den deutſchen Grenzen 
dauern fort. 


Anflond und Polen. 

Für die nach Rußland (Polen) Handeltreibenden 
hat die ruſſiſche Regierung wieder einige Paßerleich⸗ 
terungen eintreten laſſen; es können Preußen wieder auf 
Viſa der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Berlin nach Ruß⸗ 
land reiſen, ſofern ſie b . 

a) in Handelsgeſchäften reiſen, 

b) Erbſchafts⸗ oder Schuldſachen zu reguliren ha⸗ 
ben, oder 

c) Freunde beſuchen wollen, welche in Rußland an⸗ 

geſeſſen ſind. ü 

Es iſt alſo die ſpezielle Genehmigung der Statt⸗ 
halter nicht mehr erforderlich. | * 

— 5 


Einheimiſ ches. 


Se. Maj. der König hat dem Rektor des gör- 
liger Gymnaſiums Prof. Dr. Anton den rothen Adler⸗ 
orden 4. Kl. verliehen. — 


Görlitz, 22. März. Nach dem eben ausgegebe⸗ 
nen Oſter Programme des Gymnaſiums ſind im ver⸗ 
floſſenen Schuljahre im Ganzen 129 Zöglinge unter: 
richtet worden, wonach ſich alſo ſeit einigen Jahren 
eine bedeutende Steigerung der Frequenz herausſtellt. 
Unterrichtet wurden von Oſtern 1849 bis Oſtern 1850 
in Prima: 16, Sekunda: 35, Tertia: 46, Quarta: 
32. Nach der Verſetzung an Oſtern 1849 gingen 4 
Primaner ab, die ſich verſchiedenem Berufe widmeten. 
Drei Tertianer wurden vom Beſuche der griechiſchen 
Sprachſtunden entbunden. Die Namen der Abiturien⸗ 
ten haben wir ſchon neulich mitgetheilt. Der Rektor 
des Gymnaſiums Herr Profeſſor Dr. Anton hat nach 
einer Notiz auf S. 5 jetzt 50 Jahre im Staats dienſte 
zugebracht, 15 im ſächſ. und 35 im preuß. Er war 
3 Jahre auf der Akademie Lehrer, 6 Jahre Konrek⸗ 
tor und 41. Jahre. Rektor hieſiger ö 
alſo 1853 das 50jährige Amts jubiläum in Görlitz 
begangen werden könnte. * 


Görlitz, den 26. März. In Görlitz giebt es jetzt 
7 Wollengarnſpinnereien, mit 5380 Feinſpindeln, wo⸗ 
bei 188 Menſchen beſchäftigt werden, worunter 59 weib⸗ 
lichen Geſchlechtes. Fünf dieſer Spinnereien werden mit 
Dampfkraft betrieben. Für die Wollenweberei find 172 
Stühle im Gange, welche 97 Meiſtern gehören, more 
298 Perſonen beſchäftigt werden. Tuchfürbereien find 
5 vorhanden. Walkmühlen aber 6, in welchen 20 
Arbeiter angeſtellt find, nd 000 


Appretur⸗, Preß⸗ und Scheer-Anſtalten giebt es 
9, mit 86 Rauhmaſchinen, 57 Cylinder und 17 Bürſt⸗ 
maſchinen, auch 28 Preſſen. Es werden hierbei 468 
Arbeiter beſchäftigt. j 

An Handwerkern werden gezählt: 34 Bäcker, 7 
Zuckerbäcker und Küchler, 27 Fleiſcher, 7 Seifenſieder, 
17 Gerber, 114 Schuhmacher (mit 172 Gehülfen), 
6 Handſchuhmacher, 13 Kürſchner, 34 Riemer, Satt- 
ler und Täſchner, 19 Seiler, 118 Schneider mit 122 
Gehülfen und Lehrlingen, 8 Poſamentlrer, 20 Putz⸗ 
macher und Putzmacherinnen mit 70 Gehülfen, 8 Ta⸗ 
pezirer, 6 Hutmacher, 12 Färber aller Art, 3 Blei⸗ 
cher, 5 Zimmermeiſter, 67 Tiſchler mit 119 Gehülfen, 
7 Rademacher, 1 Wagenbauer, 17 Böttcher, 17 Drechs⸗ 
ler, 3 Pantoffelmacher, 6 Kammmacher, 4 Bürſten⸗ 
binder, 10 Korbmacher, 7, Maurermeiſter, 2 Ziegel: 
decker, 4 Steinmetzen, 4 Schornſteinfeger, 13 Töpfer, 
9 Glaſer, 11 Anſtreicher und Lakirer, 17 Grob 
ſchmiede, 51 Schloſſer, Zirkel- und Zeugſchmiede, 
Büchſenmacher, Nagelſchmiede u. ſ. w., 5 Gürtler und 
Knopfmacher, 5 Kupferſchmiede, 1 Glockengießer, 13 
Klempner, 7 Nadler, 1 Mechanikus, 4 Inſtrumenten⸗ 
bauer, 7 Uhrmacher, 6 Goldarbeiter, 3 Steinſchnei— 
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der, 9 Barbiere, 4 Friſeure, 135 Gärtner, 15 Buch⸗ 
binder, 3 Regenſchirmmaͤcher, 3 Tabaksſpinner, 2 
Wattenmacher, 10 Strumpfſtricker, 20 Agenten, Kom? 
miſſionäre ꝛc., 5 Buchdruckerelen mit 8 Preſſen, wor⸗ 
unter 3 Schnellpreſſen, 3 Lithographiſche Anſtalten, 
4 Buchhandlungen, 4 Wechſelhandlungen, 10 Groß⸗ 


handler, 3 Weinhändler, 20 Getreidehändler, 4 Woll 


händler, 5 Spediteurs, 56 Materialwaarenhandlungen, 
24 Ausſchnittwaarenhandlungen, 3 Eiſenhandlungen, 
6 Galanteriehandlungen, 6 Kurzwaarenhändler, 
Viktualienhändler, 5 Hauſirer, 15 Gaſthöfe, 9 Krüge, 
8 Speiſewirthſchaften, 25 Schankſtätten. 

Die Feldmark von Görlitz enthält 2 Beſitzungen 
(Vorwerke) von 300 —600 Morgen Land, 37 von 
30-300, 170 von 5—30 und 465 unter 5 Mor’ 
gen Land. Die Zahl der Handarbeiter iſt 834. 


Vom 22. Februar bis 22. März ſind in Görlitz 
9 Verbrechen zur Anzeige gekommen, nämlich 7 kleine 
gemeine Diebſtähle, von denen 4 konſtatirt und die 
Thäter an die Staatsanwaltſchaft überwieſen worden; 
außerdem wurden zwei Vagabonden der Anwaltſchaft 
zugeführt. 


— u—ùwT . —Pd.ö —— —— —— — —— 1ßTWJ¾½2 i U—2H-ͤ—·(·ͤͤÜͤ ůV· ·ů·ů 
Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hrn. Friedr. Aug. Zoberbier, Aufſeher 
in der Königl. Strafanſtalt allh., u. Frn. Aug. Friederike 
Emilie geb. Mattner, T., geb. d. 8. März, get. d. 19. März, 
Auguſte Caroline Minna, ſtarb d. 20. März. — 2) Mſtr. 
Carl Friedrich Ferdinand Zöllner, B., Huf- u. Waffenſchmidt 
allh., u. Frn. Johanne Mathilde geb. Schubert, S., geb. d. 
4. März, get. d. 20. März, Carl Richard. — 3) Joh. Gott: 
helf Wünſche, Müllergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. 
Täſchner, T., geb. d. 15. März, get. d. 24. März, Pauline 
Bertha. — 4) Joh. Gottfr. Jaͤhne, Fabrikarb. allh., u. Frn. 
Joh. Chriſtiane geb. Knobloch, S., geb, d. 18. März, get. 
d. 24. 1 * Emil. — 5) Joh. Gottlieb Herrmann, 
Inwohn. allh., u. Frn. Chriſtiane Caroline geb. Herrmann, 
S., geb. d. 20. März, get. d. 24. März, Carl Guſtav Emil. — 
6) Hrn. Ernſt Herrmann Weiſe, B. u. Wollwaarendruckerei⸗ 
beſitzer allh., u. Sen, Caroline Emilie geb. Ender, S., todtgeb. 
d. 19. März. — 7) Do Gottlieb Petzold, Gärtner u. Zie⸗ 

eleibefiger in Nieder⸗Moys, u. Fru. Joh. Chriſtiane geb. 
aaſe, S., todtgeb. d. 20. Marz. — In deu chriſtkathol. 
Gemeinde: Franz Klamtt, Wagenbauer in Leſchwitz u. rn. 
Beate geb. Laske, S., geb. d. 9. März, get. d. 19. März, 
Oskar Bruno. — In der kathol. Gemeinde: 1) Mſtr. Jo⸗ 
hann Weigert, B. u. Schneider allh., u. Frn. Amalie Louiſe 


Publikati 


Mathilde geb. Beier, S., geb. d. 3. März, get. den 17. Mär 
Julius Karl. — 2) Mſtr. Herrmann Fridolin Piankodeli, B. 
u. Schloſſer allh., u. Frn. Adeline Maria geb. Herrmann, 
S., geb. d. 8. Marz, B. d. 24. März, Herrmann Oskar. — 
3) Franziskus Folkel, B. u. Schuhmach. allh., u. Frn, Hen⸗ 
riette Amalie Thereſia geb. Tiffe, T., geb. d. 10. Marz, get. 
d. 24. März, Bertha Anna. 


Geſtorben. 1) Mſtr. Carl Friedrich Julius Schubert's, 
B. u. Schuhmach. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane Tugendreich 
geb. Wieſenhüter, S., Joh. Carl Julius, geſt. d. 20. Marz, 
alt 10 M. 18 T. — 2) Joh. Gottlob Dresler's, Inwohn. 
allh., u. Frn. Marie Sophie geb. Thomas, T., Pauline Emi 
lie, geſt. d. 17. März, alt 11 T. — 3) Hrn. Eugen Aug. 
Wilh. Julius Schwindt's, Königl. Poſtſekretars allh., u. Frn. 
Bertha Leopoldine Antonie geb. Hirſch, S., Johann Mar 
Anton, geſt. d. 21. März, alt 3 J. 2 M. 23 T. — 4) Igft, 
Chriſtiane Dorothea Schneider, weil. Mſtr. Joh. Traugott 
Schneider's, B. u. Tuchmach. allh., u. weil. Frn. Sophle 
Eleonore gb Trimter, T., geſt. d. 21. März, alt 64 J. 
9 M. 10 T. — In der kathol. Gemeinde: Hr. V3. 
tus dee B. u. Kafftier all, get. b. 18. Marz, alt I 
7 M. 1 f 


ons blatt. 


11583] Es ſoll die 1 der zum Bau des Packhofs noch fehlenden Bruchſteine, unter Vor⸗ 
Au 


behalt des Zuſchlags und der 


werden deshalb aufgefordert von den Bedingungen auf unſerer Kanzlei 


Offerten mit der Aufſchrift: 


swahl, an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Lieferungsluſtige 


inſicht zu nehmen und 


„Steinlieferung zum Packhof“ 


bis zum 2. April o. auf gedachter Kanzlei 2 


Die Eröffnung der Submiffionen findet! 
dem Rathhauſe ſtatt. 
Görlitz, den 27. März 1850, 


n. 
ittwochs, am 3. April ., Nachmittags 4 Uhr, auf 


Der Magiftrat. 
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1101] Noth wendiger Verkauf. 

Das dem Friedrich Heinrich Koch gehörige, sub No. 4. zu Birkenlache gelegene Haus, orts⸗ 
gerichtlich auf 561 Thlr. 15 Sgr. abgeſchätzt, fol am 15. April 1850 von 11 Uhr Vormittags ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerer III. Kanzlei⸗ 
Abtheilung einzuſehen. 

Görlitz, den 19. December 1849. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


11536] Gerichtliche Auktion. 
Montag, den 8. April d. J., und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, wird im 
Lada des Stadthauptmann Dreßler, No. 134. Obermarkt hierſelbſt, der Mobiliar⸗Nachlaß des 
rauermeiſter Dorn, und zwar: 2 goldene Ringe, 1 dergl. Buſennadel, 2 ſilberne Löffel, 1 ſilberne 
Repetiruhr, 3 Wanduhren, Porzellan, Glaͤſer, 1400 Bierflaſchen in Partieen zu 100 Stück, Zinn, 
Kupfer, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Bücher, Bilder, Meubles, Haus- und Wirthſchaftsgeräth, 
darunter I Schreibiefretär, 1 Sopha, Tiſche, Stühle, Bänke, Gewehre, worunter 1 Standbüchſe, die 
ſämmtlichen Brau⸗Utenſilien, darunter 1 Schrotmühle, Bottige, Fäſſer und Tonnen, gegen gleich baare 
Bezahlung in Preuß. Kourant verauktionirt werden. 
Görlitz, den 22. März 1850. Königliches Kreisgericht, 


[1363] Freiwillige Subhaſtation. 
5 Die den Johann Samuel Schmidt'ſchen Erben gehörige Landung No. 110. zu Görlig, welche 
gerichtlich auf 2585 Thlr. 27 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll : 
am 17. April c., von Vormittags 10%, Uhr ab, 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. A 
Die Taxe liegt in der II. Abtheilung unferer Kanzlei zur Einſicht bereit. 
Görlitz, den 8. März 1850. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


11535 Noth wendiger Verkauf. 
8 Das zum Nachlaſſe des Johann Lehmann gehörige, sub No. 56. zu Weigersdorf belegene 
und zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm Geſchäfts-Bureau III. einzuſehenden Tare auf 100 Thlr. 
abgeſchätzte Häuslergut ſoll in dem auf 
den 28. Juni, Vormittags 11 Uhr, 7 
vor dem Herrn Obergerichts-Aſſeſſor Devaranne in unſerm Parteienzimmer anberaumten Termine 
ſubhaſtirt werden. 


11557 Auktions Anzeige. 
Dreizehn Stück %, breite braune Tuche, à 32 bis 34%, Ellen lang, ſollen am 
i 3. April diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Bürgerwehrwachtlokale neben dem Rathskeller gegen ſofortige Baarzahlung in Preuß. Kourant 
unter Vorbehalt des Zuſchlags meiſtbietend verſteigert werden. 
Görlitz, den 25. März 1850. Königliche Darlehnskaſſen-Agentur. 
11545] Bekanntmachung. . 
Durch Feſtſtellung der Perſönlichkeit des hier aufgegriffenen Mädchens Laura Braun hat ſich 
die unter dem 26. Februar dieſes Jahres desfalls erlaſſene Bekanntmachung erledigt. 84 
Löbau, den 16. März 1850. f Königlich Saͤchſiſches Landgericht. 
2 g (gez.) Prieber. 


— i472 — 


14543] 500 Thlr. find auf gute Hypothek vom 1. April ab auszuleihen; wo? ſagt die Erped. d. Bl. 


11579] 250 Thaler werden zum 1. April gegen pupillariſche Sicherheit geſucht. Näheres durch 
die Erpedition d. Bl. e 


nn : 
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11590] Auktion. Dinstag, 2. April c., früh von 8 Uhr ab werden, Roſengaſſe No. 256., zuerſt 
Kleidungsſtücke und Hausgeräthe, ſodann verſchiedene Möbels, wobei 2 gute polirte Sophas und 15 
Polſterſtühle mit Roßhaaren und Federn, Küchenſchrank, 1 Schänktiſch, Bettſtellen, Tiſche, 3 Schwarzw. 
Rahm⸗Uhren, eine Partie Bücher und viele andere Sachen verſteigert. ; Gurtbler, Aukt. 

11591] Auktion. Montag, den 8. April c., N. M. von 2 Uhr ab, ſollen Petersgaſſe No. 278. ver⸗ 
ſchiedene Möbels, Betten, Spiegel, Haus- und Wirthſchaftsgeräthe ſowie andere Sachen verſteigert 
werden. Gürthler, Aukt. 

[1426| Ostereier in verschiedenen Grössen, sowie bestgeseimten Landhonig 
à Pfund 5 Sgr. und täglich frische Plunderbretzeln empfiehlt 


et l. E Pfennigwerth, Steingasse No. 94. 
nas! Die allgemein anerkannt guten Preßhefen find auch 
zu bevorſtehendem Oſterfeſt täglich friſch zu haben Petersgaſſe 
No. 313. bei E. B. Gerste. 


11503] „Bei mir iſt alle Tage guter Dresdner Sand und Blätterkuchen zu haben. Auch 
werden Beſtellungen auf Butterwaare auf's Beſte und Billigſte beſorgt, und erlaubt ſich zum bevor 
ſtehenden Feſte darauf aufmerkſam zu machen. 

Auguſt Beier am Obermarkt, neben der Hauptwache. 


114851 Mehrere Malter gute Kartoffeln, a Berl. Schfl. im Einzelnen 8 Sgr., und Runkelrüben, 


a Berl. Schfl. 5 Sgr., find zu verkaufen bei Petermann in Moys. 8 
n Schöne böhmiſche und Hack Schaare 
empfiehlt in größter Auswahl die Eiſenhandlung von Ch. Schuſter. 


1 2 ) ! hi 271 
Bei E. Favarell, Krawattenfabrikaut, Kränzelgaſſe Ro. 374., 
ſind zum bevorſtehenden Feſte alle Sorten Herren-Krawatten, als Atlas- und Serge-Krawatten, ſowie 
auch Militär⸗Krawatten, zu 5 Sgr. das Stück, zu haben. Auch wird jede beſtellte Arbeit auf neue 
Krawatten und alle vorkommenden Reparaturen aufs ſchnellſte beſorgt, und abgetragene an den Hals 
gewöhnte neu überzogen. [1464] 

11490] Ein Fortepiano ſteht zu verkaufen Handwerk No. 393. a 


11528] 100 Stück Stroh- und Noßhaar⸗Hüte werden bis Sonnabend billig verkauft bei 


empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte zu den biſch Preiſen und in beſter Quglit e 
= H. F. Lubiſch, Demianiplag No. 41112. 
x „u tt 7 N Een mi Ve 
11581] Gemalte Nouleaut. 
in den neueſten geſchmackvollſten Zuſammenſtellungen, unter denen ſich ſehr. beliebte Blumenſtücke aus“ 


zeichnen, empfehlen in großer Auswahl bilfigft Walter & Herrmann. 
115711 Junge Wachtel⸗Hunde find zu ı verkaufen Brüdergaſſe No. 17. im Hinterhaus. 


— m 


— 393 — 


6 4 Pcs ene ä Ei 2½ Sgr., zum Scheuern der Fußböden und Holz⸗ 

achen, wobei Seife ganz geſpart wird, empfiehlt 7 „ 

Ritt 775 L 1 Julius Eiffler. 
11532] Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein Lager von den beſten Sorten Walzen 

mehl mit dem Bemerken, daß 7 Pfund ſolchen Mehles eine große Metze austragen; gleichzeitig 

empfehle ich auch Pfundhefen beſter Qualité, das Pfund zu 7½ Sgr. 


H. . Aubiſch, Demianiplatz No. 41112. 
11587 Alle Sorten Bilder werden ſehr billig eingerahmt von E. Schönberg, Nonnengaſſe No. 73. 


[1559] Von dem ſchon vielſeitig beliebten Waſchblau⸗Papier, jedem an⸗ 


dern Blau in Güte und Billigkeit vorzuziehen, iſt ſoeben eine neue Sendung angekommen, und empfiehlt 
ſolches einem geehrten Publikum hierſelbſt zur gütigen Beachtung 


Louis Kieper, Webergaſſe No. 406. 
115681 Patent- Steinguß. 


Streichfeuerzeuge mit und ohne Aſchbecher. 
Dieſe in jüngſter Zeit erfundenen Streichfeuerzeuge von Steinguß ſind in jeder Wirthſchaft ſowie 
auch in Reſtaurationen zu empfehlen und werden zu feſten Fabrikpreiſen von 1 bis 17½ Sgr. pro 


1 i. Rönl am Obermarkt. 

11527] Wirklich echte Goldſiſche mit ei 
oder ohne Fiſchglaͤſer, empfiehlt die Glas- 

und Porzellanhandlung von August Seiler. 


1573] Jakobsgaſſe No. 839. parterre find wegen Verſetzung verſchiedene gut gehaltene birfene 
Meubles ſowie Hausgeräth und ein gebrauchter Kinderwagen aus freier Hand zu ver aufen. 1 
1588] Eine Auswahl Goldleiſten beſter Fabrik, ſowie Tafelglas in allen Nummern, eine Partie 
Frühbeetfenſterglas zum Fabrikpreiſe, empfiehlt Schönberg, Nonnengaſſe No. 73. 


— * * 5 ö 77 
% T Die Weinhandlung FIN 
von H. F. Lubisch am Demianiplatze 
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr vollſtändiges Lager von Rhein- und Bordeaur-Weinen, Ungar⸗ 
wein und Champagner, ſowie auch Landweine in befter Qualité, ſämmtlich zu den billigſten Preiſen. 


11578] Fettheringe, 6 Stück für 1 Sgr. bei! | Jiiulius Eiffler. 
11584] Grüne Pommeranzen hat empfangen und empfiehlt 
. j L Joh. Springer, Breitengaſſe No. 121. 
11538] Die größte Auswahl von Reiſeartikeln, beſonders Koffer in allen Größen, Hutfutterale, 
runde und eckige Reiſekiſſen, Reiſetaſchen, Papptaſchen, Schultaſchen, Felleiſen, Pferdegeſchirre, 

deutſche und engliſche, und dergl. mehr empfiehlt beſtens 523 
W. Freudenberg, Riemermeiſter, Unter- Neißgaſſe No. 344. 


11452 Es find ein Paar gute Arbeitspferde in gutem Zuſtande zu verkaufen 
11598] Ganz friſche Stralſunder Pöklinge find alle Tage von früh 9 bis Abends 8 Uhr unter 
den langen Lauben neben dem goldenen Baum billig zu haben. Hoörnig aus Bautzen. 


—— 2 — — 
- 


11550] Ein wohl aſſortirtes Lager alter Bremer und Hamburger Ci arren empfiehlt 


Louis Kieper, Webergaſſe. 


— — 


doe! Bruſtlöſende Bonbons und magenſtärkende Morſellen, 


von mehreren der berühmteſten Aerzte empfohlen, habe ich Herrn Adolph Webel in Görlitz 
in Kommiſſion gegeben. N 
8 


Es von der anerkannt beiten Qualité iſt vor dem Feſte wieder aufs vollſtändigſte ſortirt. 


Walter & Herrmann. 


haben im L 


— Eu: — en; 


11595J Leere Weinflaſchen werden zu angemeſſenen Preiſen gekauft 
Obermarkt No. 24. in der Weinhandlung von A. F. Herden. 


11561 Verkaufs Offerte. 
Ein in einer der lebhafteſten Vorſtadte von Görlitz gelegener gut gebauter, mit 33 Magdeburger 


Morgen Garten-, Wieſen- und Ackerland verſehener Stadtgarten iſt zu verkaufen und das Nähere in 
Görliz am Obermarkt No. 130. zwei Treppen hoch zu erfahren. 


11551] Eine frequente Tabagie mit Kegelbahn, Tanzſaal und Garten, zwiſchen Stadt und Bahnhof 
Sorau gelegen, iſt mit ſämmtlichem Zubehör aus freier Hand bald zu verkaufen. Außer den Schanf- 
und Gaſtſtuben bringt das Haus noch 150 Thlr. jährliche Miethe und wird nur eine ſofortige Anzahlung 
von circa 2000 Thlrn. verlangt. Das Nähere iſt beim Kaufmann Theodor Barſchall auf der 
Petersgaſſe zu erfragen. 


11574] Ein in hieſiger Stadt und beſten Lage befindliches maſſives Haus mit eingerichteten 


i g. 
Preußiſche Nalional⸗Verſicherungs,Geſellſchaft in Stettin, 


genehmigt durch Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 31. Oktbr. 1845, gegründet auf ein Kapital von: 


- - 
Drei Millionen Thaler Preuss. Cour. 

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche 
Gegenſtände, welche durch Feuer oder Blitz zerftört oder beſchädigt werden konnen. Nicht allein au 
das Verbrennen oder Zerſtören der verſicherten Gegenſtände, ſondern auch auf das Verderben derſelben 
bei Gelegenheit des Löſchens, auf das Abhandenkommen bei dem Ausräumen und Bergen und auf die 
zweckmäßig verwendeten Rettungskoſten, erſtreckt ſich die Garantie der Geſellſchaft. Die Verſicherungen 
können auf jede beliebige Zeit bis zu ſieben Jahren geſchloſſen werden. Die Prämien find feſt, aber 
angemeſſen mäßig; Nachzahlungen werden niemals gefordert. Anleitungen zur Aufnahme von Anträgen 
ertheile ich bereitwillig und verabfolge die erforderlichen Schemas unentgeldlich. 


Görlitz, im Monat Marz 1850. E D Gerfte, 
/ beſtätigter Agent. 
e . TI TI 
7397 Hierzu eine Beilage. 


1 


Beilage zu No. 38. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 28. März 1850. 


— 


[1434] Wegen Mangel an Raum ſollen zwei gute mit Glasſcheiben verſehene Ladenſchränke und 
ein Mehlkaſten verkauft werden. Das Nühere iſt in der Expedition d. Bl. zu erfragen. 


den Das Hambarger Affenhans 


unwiderruflich 
Charfreitag das letztemal zu ſehen. Von den angekommenen neuen 10 Stück Affen ſind einige 
kleine für 2 Ldr. das Stück an Liebhaber abzulaſſen. C. W. A. Herrmann. 


120 Regelmäßige Packet⸗ und Paſſagierfahrt 


der großen Fregattſchiffe 


der Herren Johann Cäſar Godeffroy K Sohn 


in Hamburg 
nach Süd -Auſtralien, Chili und Californien. 
Die erſten Expeditionen finden ſtatt: 
am 15. April al San Franzisco (Californien); 
am 25. April nach Adelaide und Melbourne (Auſtralien); 
am 25. April nach Valdivia (Chili); 
am 15. Mai nach Sydney (Auſtralien). 


üheres bei 0 2 : 
a en Theodor Finſter, Steingaſſe No. 24. 

8 2 Beer: . Fu i 

11479 Eduard Ichon in Bremen, 
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 
empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte und vorzügliche Ueberfahrtsgelegenheiten in großen, 
ſchönen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach New York, Baltimore und New⸗Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 
Krengel in Görlitz (wohnhaft Obermarkt No. 115.), welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schiffskontrakte für mich abzuſchließen. WS 

[1593] Daguerreotypie⸗Portraits (Lichtbilder) werden täglich von Morgens 9 Uhr bis Nachmittags 
3 Uhr im Riedel'ſchen Garten, Oberkahle, angefertigt. Dunkle Kleiderſtoffe find zum Daguerreotypiren 
beſonders zu empfehlen. Probebilder ſtehen daſelbſt zur Anſicht. 


PART] 7 = * 
Görlitz, im März 1850. Louis Gerſtenberg, 
2 Bei Pie Photograph. 2 1 
[1499] Den geehrten Familien in der Stadt und auf dem Lande zeige ich hierdurch ergebenſt an, 
daß ich mich von jetzt an wieder mit Aufſtecken von Gardinen zu beſchaftigen gedenke. Ich bitte daher, 
mir auch jetzt das mir früher zu Theil gewordene Vertrauen aufs Neue zu ſchenken, da ich gen be⸗ 
müht ſein werde, daſſelbe zu verdienen. verw. Riedel, geb. Frenzel, Petersgaſſe No. 279. 2 
11502] Ein unverheiratheter, militärsfreier Bedienter wird dieſe Oſtern, durch Fortziehen feiner Herr⸗ 
ſchaft, dienſtlos, wünſcht daher jo bald als möglich ein dergleichen Unterkommen; über deſſen Moralität 
liegen die Atteſte in der Erpedition d. Bl. 2 1 
114781 Ein geübter Buchhalter empfiehlt ſich zur Führung kaufmänniſcher Bücher, ſowie auch zur 
Anfertigung jedes andern ſchriftlichen Arbeit. Adreſſe zu erfragen in der Expedition d. Bl. 
11562 nnter kommen Geſu ch. 
Ein gebildeter und militärfreier, mit den beften Zeugniſſen feiner Moralität und Brauchbarkeit 
verſehener Oekonom, 30 Jahr alt, ſucht bei einem Wirthſchaftsamte als Verwalter oder Rendant ange: 
ſtellt zu werden, und iſt das Nähere in Görlitz, am Obermarkt No. 130. zwei Treppen hoch, zu erfahren. 


“beim Riemermeiſter 


ET U be, welcher Luſt hat, die brofeſſion zu erlernen, fin 
bei dem Schloſſermeiſter Neumann, Langengaſſe No. 157. — Daſelbſt ſteht auch 


115471 Ein ordentliches Madchen, welches 


1 — 896 — 3 


7 11 1 1 141 ff IA 7 Pe i . 1 3200127 
114561 Ein Knabe, der Luft hat, die Klemptner-⸗Profeſſion zu erlernen, kann ſich melden, bei 
N e ülow, Klemptnermeiſter, Demianiplatz No. 426. 


— 


Schloſſer⸗ 


ein Unterkomn 
eine Malzdarre zu 


115391 Ein Knabe, welcher Luft hat, die Riemer-Profeſſion zu erlernen, findet ein Unterkommen 
Eruſt Gaudig. 


11537] Es konnen nun wieder Mädchen in Näh-, Häkel- und Strickſtunden angenommen werden, 


auch können ein oder zwei Madchen in Penſion unterkommen bei A. Bauer, Petersgaſſe No. 321. 


11600) Eine rechtliche und gewiſſenhafte Frau, welche geſonnen wäre, etliche Kinder mit auf Stube 
zu nehmen, erfährt man in der Erpedition d. Bl. 0 


— — — — ——— — 


— —R g — ———ů*un 
a l der Schule entwachſen iſt, findet zum 1. April einen 
einen Dienſt Krebsgaſſe No. 302. y 

11596] In No. 170, Oberlangengaſſe, iſt eine Stube parterre für eine Perſon zu vermiethen, welche 
für einen billigen Preis von Oſtern . ab, oder ſogleich bezogen werden kann. en 

[1594] Es iſt ein freundliches Stübchen mit Meubles, Bett und Bedienung auf dem Handwerk 
No. 366 b. parterre an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. £ l 
11083] Eine kleine Stube iſt mit Bett und Meubles an eine oder zwei Perſonen zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. Näheres iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren. 


115700 Es iſt von je t an ein Stube n an inen Sch ler oder andern jun en Mann zu vermiet en, 
— 135. denke gef . iz ; 

11572] Kranzelgaſſe No. 371, ſſt ce zum 1. April bezieh bare Stube an eie leich Herrn zu vermiethen. 
1566]. In einem erſt ſeit Kurzem neu erbautem, hoͤchſt romantiſch gelegenen Haufe auf der Naben? 


gaſſe hierſelbſt, iſt ein Logis, beſtehend aus drei in einander gehenden Stuben, Kuͤche nebſt ſonſtigem 


Zubehör, äußerſt billig zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt f 
der Porzellanmaler Ph. Kieſewetter, Nikolaigaſſe. 


N isse Zu vermiethen ift das Haus No. 835. auf der Jakobsſtraße nebſt Garten vom J. Juli ab. 


Rob. Oettel. 


11014 Oberlangengaſſe No. 172. iſt eine Stube mit Kabinet an einen einzelnen Herrn ſofort zu ver⸗ 


miethen und zum 1. April zu beziehen. Ebenſo iſt dort ein Zimmer parterre zu vermiethen. Das Nähere 
ebendaſelbſt im Parterre links. 4 { 


11544] Srüdergaſſe No. 140. Sonnenſeite, iſt die zweite Etage von 2 Stuben, 2 Stubenkammern, 
2 Küchen, Keller und Bodenkammern zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. E 
11482] In der Kränzelgaſſe ift eine kleine billige Stube zu vermiethen. Näheres in der Erped. d. Bl. 
804] Zwei Stuben nebſt Alkoven und allem übrigen Zubehör, hinten heraus, find an ſehr ruhige 


115251 Am Obermarkte No. 12 ſind 2 Stuben nebſt Kammern, an einen ledigen Herrn, oder an 
eine kinderloſe Familie ſogleich oder zu Johannis zu vermiethen und bei dem Stadtuhrmacher Görke 
zu erfragen. 5 


2 fi, 3 — — 1 — . „% ˙ . ²˙ . 2 
11589] Verehrungswürdige Frau Walther! Es wäre doch wohl zweckmäßiger, wenn Sie fi um 


Ihre eigene Wirthſchaft, vorzugsweiſe um Ihre Kinder, die wegen Schmuz in dem ſtrengen Wint am 


Eiſe u. ſ. w. kleben bleiben, kuͤmmerten, als um arme Dienftboten, welche nicht faul find. Das faule 
Waſſer, was Madame Walther ihren ae de Kaffee vorſetzt, iſt beſtens zu aupfehgt⸗ 
Uebrigens ſorgt ein Jeder für feine eigene Haut, ie Anſchuldigung, als haben wir das ur 
mädchen der p. Walther zur Veruntreuung ziehen wollen, erklären wir für eine öffentliche freche Lüge. 
Dieß an Frau Stadigarten⸗Beſitzer Walther auf der Bautzner Straße. Johanna Siegemund, 

a i Johanna Aetner. 


A 


1599] Petersgaſſe No. 321. iſt die 1. Etage zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. Das 
Nähere bei Klempner Jelinski. 


1 


nl ul STE BEREI EL SEE SBEEREE DE ip 5 mösmmgain nn 0 uote yı geutieh Eur 
11560] Der Oekonomie-Kommiſſarins v. Möllendorff, wohnt jetzt am Demianiplatz, im Hauſe 
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Poe Lehrer und Schüler bekundet, um ſo lieber der Oe 


Seiner vortrefflichen Leiſtungen, ſowie der Neuheit und Schoͤnheit ſeines Inſtrumentes wegen, 
dürfen wir mit aller Spannung ſein Auftreten erwarten, und wir können durch die jedenfalls ihm zu 
Theil werdende gefällige Mitwirkung hieſiger achtungswerther Kunſtfreunde dem Publikum einen genuß⸗ 
reichen Abend verſprechen. Derſelbe hat auch die mit zahlreichen Unterſchriften bedeckten Subffriptiong- 
liſten für Concerte, die er in anderen Städten gegeben hat, bei ſich. Dem Vernehmen nach beabſichtigt 
er, auch hier eine derartige Liſte in Umlauf zu ſetzen, und es wäre um ſo mehr eine zahlreiche Be⸗ 
theiligung zu wünſchen, als bei eigener mißlichen Lage er dennoch, wo es galt zum Beſten anderer Un⸗ 
glücklichen etwas zu thun, ſtets gern dazu bereit war, wie in Zeitungen mehrfach berichtet worden iſt. 
Gegenwärtig befindet er ſich in Dresden, wo feine Leiſtungen gleichfalls mit Beifall aufgenommen 
wurden. 3 


ee Generalverſammlung des Turnvereins, 


Sonnabend, den 30. d. M., Abends 8 Uhr. Der Vorſtand. 
11556]. Sonntag, den erſten Oſterfeiertag, wird vom unterzeichneten Muſikchore 
im Saale der Societät ein grosses Abend- Concert gegeben werden. 
Das Programm wird durch Zettel im Saale bekannt gemacht. Um recht zahl⸗ 

reichen Beſuch bittet das ſtädtiſche Muſikch or 


Anfang Punkt 7 Uhr. \ Apetz & Drader. 


Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet N 
Eutrie à Perſon 2 Sgr. — | Held. 
1569; Dinstag, den 2. April, als den dritten Feiertag, 
Nachmittags 4 Uhr, Concert und Abends Tanzmuſik, wozu 
ergebenſt einladet | H 18 
Entree à Perſon 2 Sgr. ed. 
1885] Montag, den zweiten Oſterfeiertag, findet bei Unterzeichnetem Tanz⸗ 
muſik ſtatt. Um zahlreichen Beſuch bittet Hamann in Leſchwit. 
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11554] Künftigen Sonntag, als den erſten Oſterfeiertag, findet in dem Saale 
des Herrn Strohbach ein grosses Instrumental-Concert vom ſtädti⸗ 
ſchen Muſikchor ſtatt. Um zahlreichen Beſuch bitten 

1/ J 
— Bern Ser: > Apetz.& Prader. 

11540 Da ich meinen Saal neu gediehlt und gebohnt habe, 
fo lade ich alle meine geehrten Freunde und Gönner zum zweiten 
und dritten Oſterfeiertag zur Tanzmunf ergebenft ein, bemerke 
aber, daß am zweiten Feiertag 2 Sgr. Entree zu zahlen iſt, 
wofür für 1 Sgr. verabreicht wird, den dritten jedoch wie 
e 1½ Sgr. Für gute Speiſen und Getränke wird 

eſtens geſorgt ſein. Ernſt Strohbach. 

11553) Kommenden zweiten und dritten Ane e von 
6 Uhr ab zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholtz. 

11585] Zum 2. und 3. Feiertag ladet zum Tanzvergnügen die Brauerei zu Hennersdorf erge— 
benſt ein. m: N Eduard Kluge. 
11541 Kommenden 2. Oſterfeiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt eincn F. Knitter. — 

115681 Ergebenſte Einladung. 

Künftigen zweiten Oſterfeiertag ſowie alle übrigen Sommer-Sonntage lade ich zur vol’ 
ſtimmigen Tanzmufif hiermit ergebenſt ein und wird für gute Getränke und Speiſen ML geſorgt 


ſein. Um recht zahlreichen Beſuch bittet J. Petermann in Moys. 
11592 Montag, den 2. Oſterfeiertag, Tanzmuſik bei | Thomas in Rauſchwalde. 
11542] Montag, den 2. Oſterfeiertag, Tanzmuſik bei Brix in Rauſchwalde. 
J1Jñn ü! !. ß . ̃ ͤͤÄE⅛aqu? SS . 2 | 


= d erſchienen: 


reßbuch der Stadt Görlitz. 


Enthaltend: I. Alphabetiſch geordneter Nachweis ſämmtlicher hier anſäſſiger Einwohner. I. Ber 

zeichniß der Mitglieder des Magiſtrats, der Stadtverordneten ic. UI. Alphabetiſcher Nachweis über 

die am meiſten mit dem Publikum in Verbindung ſtehenden Gewerbtreibenden, Geſchäftsmänner und 

Beamten. IV. Die Polizei⸗Reviere. V. Verzeichniß der an beſtimmten Tagen aus den umliegenden 
Ortſchaften ſich hier aufhaltenden Boten. 191 10 See ſchlunge von Gewerbtreibenden. 
reis gr. N 

EIn Kommiſſion der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Nemer) in Görlitz, ſowie durch alle 
andern Buchhandlungen und durch die „Expedition des Görlitzer Anzeigers“ zu beziehen. 

— —u—— — — — — — — 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


8 Wai zen. I Ng gen. Werke eee 
tadt. Monat. höchiter J niedrigſt.] hoͤchſter | niedri 0 f ſebrigſt, 
Ast. BR: gſt.] hoͤchſter J niedrigſt. e 1 
— 3 L eo lar e. yr 3 5 e or 5196-9 516% 2 LE 24 
Bunzlau. den 25. März. J 128 91 123 94 — 28] 91251 —23/ 01 — 117 u — 
Glogau. den 22. 121 3] 118 9 — 26 —— 1241 122) ene Eis. 
Sagan. den 23. 127 6 0 — ( ——A—25(—4—ʃ6 34— 23 9— 18 9 2118 
Grünberg. den 25. 2 — 1 07 627 94262 16 
Görlitz. den 1. 2 2) 6] 1127) 6 eee eee 
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Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 5 
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